
ADVENIAT WEIHNACHTSAKTION 2021 
ÜberLeben in der Stadt - unter diesem Motto rückt Adveniat dieses 

Jahr die Sorgen und Nöte der armen Stadtbevölkerung in Latein-

amerika in den Blickpunkt. Die Kollekten am 24. und 25. Dezember 

sind dafür gedacht. Gerne können Sie Ihre Spende auch später in 

die Kollekte geben, nutzen Sie dafür bitte die Spendentütchen. 

TÜRKOLLEKTE DER MINISTRANTEN 
In den Gottesdiensten am Heiligen Abend führen die Ministranten 

ihre Türkollekte durch. Sie bedanken sich schon jetzt für Ihre Spen-

denbereitschaft. 

DAS DIVANO MACHT PAUSE 
Noch bis einschließlich Mittwoch, 05.01.2022 ist das Divano ge-

schlossen. Am 6. Januar begrüßt Sie das Team um Christine Schmitz 

mit einem Drei-Königs-Brunch. Hierfür ist unbedingt eine Anmel-

dung bis spätestens Montag, 03.01.22 (Tel. 0176 22687435 oder 

per E-Mail: willkommen@divano-friedberg.de) nötig. Derzeit gilt die 

2G-Regel. Bitte Nachweis und Ausweis mitbringen. 

CHRISTBAUMRÜCKHOLAKTION 
Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder von St. Jakob bieten im Januar 

wieder ihre Christbaumrückholaktion an. Die Bäume werden am 

Samstag, 8. Januar 2022 abgeholt und entsorgt. Wenn Sie diesen 

Service in Anspruch nehmen möchten, schicken Sie bitte eine E-Mail 

an christbaum@dpsg-friedberg.de mit Angabe von Namen und Ad-

resse, Telefonnummer und Anzahl der Bäume. Der Erlös kommt der 

Jugendarbeit der Friedberger Pfadfinderinnen und Pfadfinder zugu-

te. 

GOTTESDIENSTZEITEN IM JANUAR 
Bis Februar müssen wir die Gottesdienstzeiten etwas anpassen. Mitt-

wochs setzen wir die 8:30 Uhr-Messe in der Stadtpfarrkirche aus, bis 

der neue Kaplan seinen Dienst antritt. Am 6. Januar finden keine 

Gottesdienste in St. Afra und St. Stefan statt. 

ÖFFNUNGSZEITEN DES PFARRBÜROS 
Bitte beachten Sie, dass das Pfarrbüro während der Ferien nur am 

28.12., 04. und 07.01. vormittags geöffnet ist. 

 

KOLLEKTEN  

26.12.: Für die Anliegen von Ehe und Familie 

02.01.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

 

Titelfoto: Gabriele Muhr (privat) 
 

Öffnungszeitendes Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08.00  bis 12.00 Uhr 
Do.:   16.00  bis 19.00 Uhr 

Sonntag, 26.12.21 ---------- St. Stefan, FDB-Süd und Wiffertshsn. 

Messe zum Patrozinium 
Obwohl der Gedenktag des heiligen Stephanus in diesem Jahr litur-

gisch vom Fest der Heiligen Familie „verdrängt“ wird, feiern wir in 

unseren beiden Stefanskirchen in Wiffertshausen und Friedberg-Süd 

selbstverständlich den Kirchenpatron mit den Festmessen zum Patro-

zinium. In Wiffertshausen beginnt die Messe um 9 Uhr, in Friedberg-

Süd um 10:15 Uhr. 

Sonntag, 26.12.21 --------------------------------------- St. Jakob, 11:00 Uhr 

Kindersegnung 
Zum Familiengottesdienst um 11 Uhr mit anschließender Kinderseg-

nung sind alle Familien sehr herzlich eingeladen. 

Freitag, 31.12. ---------------------------------------------- St. Jakob, 17:00 Uhr 

Jahresschlussmesse mit 
Orgel-Feuerwerk 
Wir feiern den Gottesdienst zum Jahresschluss an Silvester in ge-

wohnter Weise. Musikalisch wird die Messe und anschließend das 

Orgel-Feuerwerk von Roland Plomer an der Metzlerorgel und der 

Sängerin Alexandrina Simeon gestaltet. 

Samstag, 01.01. ------------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Hochfest der Mutter Gottes 
Den Gottesdienst zu Beginn des neuen Jahres feiern wir an Neujahr 

um 18.30 Uhr in der Stadtpfarrkirche.  

Sonntag, 02.01. ------------------------------------------- St. Jakob, 16:00 Uhr 

Krippenfeier 
Seit einigen Jahren gestalten wir am ersten Wochenende nach 

Weihnachten eine Krippenfeier mit traditionellen Weihnachtsliedern 

zum Mitsingen. Dazwischen werden weihnachtliche Texte vorgetra-

gen. 

Sonntag, 02.01. und Donnerstag, 06.01. ------------------- St. Jakob 

Sternsingeraktion 2022 
Auch in diesem Jahr kann die Sternsingeraktion coronabedingt 

nicht wie gewohnt stattfinden. Am Sonntag, 02. Januar und Don-

nerstag, 06. Januar sind die Sternsinger in den Gottesdiensten an-

wesend, um den Segen zu spenden. Es gibt wieder Aufkleber für 

die Haustüren, die Sie gerne für zu Hause mitnehmen können. Da 

Johannes heuer auf einen Montag fällt und vorübergehend mon-

tags keine Gottesdienste mehr stattfinden, wird der Johanniswein 

deshalb am Sonntag, 02. Januar gesegnet. Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 
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SONNTAG, 26.12.21 
ZWEITER WEIHNACHTSTAG - FEST DER HEILIGEN FAMILIE 

Ev: Lk 2,41-52 

09:00 Uhr  St. Jakob Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

09:00 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe zum Patrozinium 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe zum Patrozinium 

   Familien Marko und Golling 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst  

   mit Kindersegnung 

 

 

 

Ins Leben hinein 
geboren 
Als mein Mann und ich dieses Jahr im Urlaub in Südtirol unterwegs 

waren, sind wir, eher durch Zufall, in Bozen über eine Krippenaus-

stellung gestolpert. Hier wurden unter anderem Krippenfiguren der 

sizilianischen Künstlerin Angela Tripi ausgestellt, die uns beide au-

genblicklich begeistert haben. 

 

Die Künstlerin Angela Tripi lebt und arbeitet in Palermo auf Sizilien. 

Sie ist Schöpferin faszinierender Krippenfiguren, welche aus Ton 

und Stoff in reiner Handarbeit erzeugt werden. Ihre Figuren zeich-

nen sich durch außerordentlichen Detailreichtum und eine unver-

gleichliche Strahlkraft und Ausdrucksstärke aus. Man hat das Gefühl, 

lebendigen Wesen gegenüberzustehen – eine Situation mitten aus 

dem Leben gegriffen vor sich zu haben. 

 

Jesus ins Leben hinein geboren! 

Was für ein schöner Gedanke. 

 

Die heilige Familie – eine ganz normale Familie mit ihren Sorgen 

und Nöten, Freude und Hoffnungen. Auch dieser Gedanke drängt 

sich einem auf: Wir gehören zur Familie Gottes. Wir werden sozusa-

gen hineingenommen in das, was in Bethlehem geschehen ist. Wir 

sind mittendrin. Jesus zieht mit der Krippe, die bei uns in der Woh-

nung steht, gleichsam in unser Leben ein. 

 

Ich steh an deiner Krippe hier. Dieses Lied gehört für viele Men-

schen zu Weihnachten wie der Christbaum oder eben die Weih-

nachtskrippe, die sie zu Hause aufstellen. Es stammt von Paul 

Gerhardt. Er steht in seiner Vorstellung selbst im Stall von Bethle-

hem und schaut auf das Kind in der Krippe. Und er denkt an die 

Spuren Gottes, die er im Rückblick in seinem eigenen Leben er-

kennt. "In tiefster Todesnacht" ist der Glaube an Gott für ihn "Licht, 

Leben, Freud und Wonne" geworden. Du, sagt er zu Christus, warst 

meine Sonne, du hast meine Dunkelheit hell gemacht. Was genau 

Paul Gerhardt im Sinn hatte, als er diese Zeilen schrieb, wissen wir 

nicht. Seine Lieder aber nehmen den Gedanken auf, der auch für 

unser Leben heute gilt: Das Licht leuchtete in der Finsternis und die 

Finsternis hat es nicht besiegt. 

 

Ich freue mich darauf, heute in Paul Gerhardts Lied einzustimmen. 

Ich freue mich darauf, heute an der Krippe zu stehen und den neu-

geborenen Gottessohn anzuschauen und ihn in mein Leben hin-

einzunehmen. Und ich bin gespannt auf die Neuanfänge und 

Lichtspuren, die ich dabei in meinem Leben entdecke. 

 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und Gottes Nähe in Ihrem Leben 

wünscht 

   Ihre Gabriele Muhr, PGR-Vorsitzende 

 

 

 

 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Adelbert und Anni Kuhn 

DIENSTAG, 28.12.21 
Fest der unschuldigen Kinder 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - JM Christine Löhnert 

MITTWOCH, 29.12.21 
Hl. Thomas Becket, Bischof von Canterbury, Märtyrer 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 

DONNERSTAG, 30.12.21 
6. Tag der Weihnachtsoktav 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  Medit.raum Hl. Messe mit "Bibel-Teilen" 

FREITAG, 31.12.21 
Hl. Silvester I., Papst 

17:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Jahresschlussmesse 

18:15 Uhr  St. Jakob   Silvester-Orgel-Andacht 

SAMSTAG, 01.01.21 
NEUJAHR - HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Hochfest 

   Für die Lebenden und Verstorbenen 

   der Pfarrei 

SONNTAG, 02.01.21 
2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN 

Ev: Joh 1,1-18               L 1: Sir24,1-2.8-12  /  L 2: Eph1,3-6.15-18 

Die guten Anfänge kommen aus der Stille. Im unfassbaren Schweigen 

spricht Gott sein Wort, den ewigen Sohn. Das Licht leuchtet, es rettet 

und richtet. Im Licht des ewigen Wortes steht unsere Zeit, auch dieses 

neu begonnene Jahr. 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen 

   der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan Hl. Messe 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   JM Sofie Kaiser 

16:00 Uhr  St. Jakob   Krippenfeier 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Andacht in der Advents- 

   und Weihnachtszeit (nicht öffentlich) 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

 

Nahbar und verstehbar 
Irgendwie steckt doch in jedem von uns die tiefe Sehnsucht 

nach Harmonie und Frieden. Und besonders um Weihnach-

ten herum bricht sich diese Sehnsucht Bahn: in den schön de-

korierten Wohnungen, den geschmückten Straßen, dem be-

sonderen Gebäck und, und, und.  

 

Drei Wochen im Jahr soll der Alltag etwas draußen bleiben. Es 

soll eine schöne Zeit sein. Das ist unser Wunsch. 

Doch die Realität sieht oft anders aus. Und das diesjährige 

Weihnachten und das vergangene ist überlagert von etwas 

ganz anderem. Ein Virus hält uns fest im Griff. An Frieden, 

Romantik, Besinnlichkeit und Harmonie ist in vielen Häusern 

nicht zu denken. Die gewohnten Rituale fallen aus, manche 

sind erkrankt, andere haben Angst, zu erkranken. Wieder an-

dere beklagen einen lieben Verwandten, der der Seuche zum 

Opfer gefallen ist. Man kann sich nicht so frei und ungezwun-

gen bewegen, muss planen, Tests machen etc.  

 

Das soll Weihnachten sein? Ja! Denn Weihnachten ist weder 

ein Familienfest, noch eine gemütliche Auszeit zum Jahresen-

de. Weihnachten ist die Erinnerung daran, dass Gott Mensch 

wurde. In eine dunkle Zeit hinein wurde Gott einer von uns. 

Gott selbst überbrückte den schier unüberbrückbaren Graben 

zwischen ihm und uns. Gott macht sich selbst nahbar, versteh-

bar, sichtbar.  

 

Und genau in den schwierigen Zeiten unseres Lebens ist das 

wichtig zu wissen: Wir haben einen Gott, der mich kennt, dem 

ich nicht egal bin, an den ich mich wenden kann.  

 

So wünsche ich Ihnen allen ein wahrhaft frohes Weihnachts-

fest in der Freude über die Menschwerdung Gottes - nicht nur 

damals in Bethlehem, son-

dern auch ganz besonders 

hier und heute. 


